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Дозволено цензурою. — Дернтъ. 21 марта 1891 годи.



Privatsi tzung am 13. Januar 1891.

Anwesend waren die Glieder: Präsident Landrail) E. ti. 
Oettingen - Jensel, Vizepräsident N. v. Grote. Kawershof, 
Schatzmeister N. v. Esicn-Kaster, Profeffor Dr. W. v. Knie-­
riem - Peterhof und Skangal, A. ü. Moeller - Sommerpahlen, 
Landrath Baron E. v. Cainpenhausen-Jlsen, G. v. Numers- 
Jdwen, P. G. v. Blanckenhagen -> Drobbusch, A. v. Sivers- 
Alt-Knsthof, E. v. Middendorfs - Hellenorm, F. v. Stryk- 
Morsel, N. v. Klot.Jmmvfer. — Baron A. Pilar v. Pilchau- 
Audern hatte sich entschuldigt.

1. Präsident lenkte die Aufmerksamkeit auf das Oelbild 
des weil. Dr. K. I. v. Seidlitz, das deffeu Wittwe der So­
zietät gestiftet hatte, mit dem Wunsche, daß dasselbe in dem 
Sitzungssaale aufgestellt werde. Die Sozietät beschloß, daß 
diesem Wunsche entsprochen werde, und botirte der Geberin 
ihren Dank.

2. Das Protokoll der Privatsitzung am 2. August 1890 
wurde anerkannt und sodann der Geschäftsbericht verlesen.

3. Durch das Ableben deS Professors Dr. K. Weih­
rauch ist die ökonomische Sozietät derjenigen wissenschaftlichen 
Kraft beraubt, der sie die Organisirung und wissenschaftliche 
Verwerthung der Regenstationen verdankt. ES wurde be­
schlossen sich an den derzeitigen Nachfolger im Amte des 
Direktors des Dorpater meteorologischen Observatoriums mit 
der Bitte zn wenden, daß er die wissenschaftliche Leitung 
und Verwerthung des Materials übernehme.
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4. Die Boden - EnquLle der chemischen Versuchsstation 
am baltischen Polytechnikum ist, wie dem, dem Berichte bei­
liegenden, Spezialberichte des Vorstandes zu entnehmen, durch 
die Erledigung der auf den Dorpater Kreiß sich beziehenden 
Arbeiten zu einem theilweisen Abschlusie gediehen. Der Prä­
sident wurde ersucht der Anerkennung gemeinnütziger Bethä- 
tigung durch in öffentlicher Sitzung ausgesprochenen Dank 
Ausdruck zu geben.

5. In Sachen der Belastung der mechanischen Motoren, 
welche in landwirthschaftlichen Betrieben zur Verwendung 
kommen, mit den Handelsabgaben beschloß die Sozietät, nach 
Kenntnißnnhme der Demarschen ihres Bureaus, den weitern 
Gang der Dinge abzuwarten, da eine gesetzliche Regelung in 
Aussicht steht, zu der ihrerseits Stellung genommen worden.

6. Es wurde beschloßen an seine hohe Exzellenz, den 
Herrn Finanzminister, direkt ein Gesuch um anderweitige 
Regelung der sogenannten Lokalgütertarife der Livland berüh­
renden Eisenbahnlinien des baltischen Eisenbahnrayons ein­
zureichen, nachdem ein in ähnlicher Richtung unternommener 
Schritt im Vorjahre nicht nur ohne Folge geblieben, sondern 
seitdem neue, bedeutende Erhöhungen landwirtbschaftlich wich­
tiger Tarifposition, z. B. für Spiritus und Flachs, in Kraft 
getreten waren. Das Büreau wurde mit der Abfaffung beauf­
tragt und ihm aufgegeben ein Duplikat dieser Eingabe dem 
Departement für Landwirthschaft und ländliches Gewerbe 
beim Domänenministerium mit der Bitte um Unterstützung 
des Gesuches einzureichen. •

7. Das mit der Ausrichtung der Wendenschen Aus­
stellung des Jahres 1890 betraute Jtomitö hatte seine Arbeiten 
soweit noch nicht fördern können um über die Prämiirung 
zu einem abschließenden Resultate zu gelangen. Dieses hatte 
die Sozietät verhindert die durch das Domänenministerium 
in zuvorkommender Weise der Sozietät bewilligten Ehrenzeichen 
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in Anspruch zu nehmen. Das Wendensche Komite hatte 
aber schon jetzt befunden, das; über die von Seiten des Do­
mänenministeriums und der Sozietät bewilligten Mevaillen 
hinaus es noch etwa 20 Stück silberne Blanckenhagen- 
Medaillen werde in Anspruch nehmen müssen. Die Sozietät 
ertheilte ihrem Präsidenten die Indemnität, welcher die Ueber- 
lassung dieses Ueberschusses zu denselben Bedingungen, wie 
früher, zugesagt hatte.

8. Auf Ansuchen des Werroschen landwirthschaftlichen 
Filialvereins bewilligte die Sozietät demselben für die int 
Juni d. I. in Werro abzuhaltende landwirthschaftliche Aus­
stellung an Blanckenhagen-Medaillen, soviel nach dem vorge­
legten Prämiirungsprogramme in Anspruch genommen werden 
sollten, gegen Refundirung der Prägekosten. Zugleich wurde 
beschlossen an das Departement der Landwirthschaft und an 
die Hauptverwaltung des Reichsgestütwesens die Gesuche des 
Werroschen landwirthschaftlichen Vereins um Bewilligung von 
Prämien für dieselbe Ausstellung zu vermitteln. Zugleich 
beschloss die Sozietät der Aufforderung, zur Zeit der Aus­
stellung in Werro ihre Sommersitzung abzuhalten, Folge 
leisten zu wollen.

9. Die Frage, ob die Sozietät in irgend einer Weise 
die Entscheidung der Rassenwahl und Zuchtrichtung in der 
Rindviehzucht zu beeinflussen versuchen sollte, wurde in Er­
wägung gezogen und in Berücksichtigung der übereinstimmen­
den Ansicht der Vertreter der Sozietät bei den Körungen, 
v. Grote und v. Middendorff, beschlossen keine dahin gehen­
den Schritte zu versuchen, vielmehr in dem Rahmen zu ver­
harren, den die Satzungen des Verbandes baltischer Rind­
viehzüchter gewähren, das heisst auf die öffentliche Beurkundung 
des durch Körung gefundenen Zuchtmaterials sich zu beschränken.

10. Da der Verkehr zwischen der Sozietät und ihren 
Filialen noch manches zu wünschen übrig lässt und in Er­
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Wägung, daß die Pflege dieser Beziehungen vielleicht manchem 
der statutenmäßigen Funktionäre der Vereine als eine unwill­
kommene Bürde erscheinen mag, beschloß die Sozietät es 
ihren Filialen anheimzustellen, ob sie je eine Persönlichkeit 
damit betrauen wollen, daß diese die Berichterstattung an die 
Sozietät über die Wirksamkeit des betr. Vereins übernehme.

11. Die Sozietät billigte den Entschluß des Präsi­
denten, die öffentlichen Sitzungen in den obcrn Saal der 
Neffurse zu verlegen und akzeptirte den Miethpreis von 50 
Rbl. für drei Tage, bei freier Beheizung, Beleuchtung und 
Reinhaltung des Lokals. An der aufgestellten Tagesordnung 
wurden Aenderungen nicht beliebt.

12. Die Sozietät erwählte den Präsidenten des est- 
ländischen laudwirthschaftlichen Verein-, Landrath Georg 
von Grünewaldt zu Koik, zu ihrem Ehrenmitgliede.

13. Zu Kaffenrevidenten wurden die Glieder v. Klot 
und v. Moeller erbeten.

Privatsitzung am 15. Januar 189 1.

Anwesend waren dieselben Glieder, wie am 13. Ja­
nuar c. und die Ehrenmitglieder Landrath G. v. Grünewaldt 
und Graf Fr. Berg-Schloß Sagnitz.

1. Die Kaffenrevidenten statteten Bericht ab; auf 
Grund dieses Berichtes wurde dem Schatzmeister für das 
Jahr 1890 Descharge ertheilt. Die sehr geringe Verrentung 
des Jmmobilienbesitzes der Sozietät ließ den Verkauf wün- 
schenswerth erscheinen, aber im Hinblick auf die, einem Ver­
kauf ungünstigen, Verhältnisse kam ein denselben urgirender 
Beschluß nicht zustande. Vizepräsident v. Grote, der ersucht 
wurde, die Verwaltung der Häuser weiter zu führen, wurde 
autorisirt, falls sich Gelegenheit bieten sollte, die Häuser zu 
veräußern und eventuell gemäß der im Vorjahre ertheilten 
Direktive zu handeln.
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2. Schatzmeister v. Esten beantragte, daß die Sv« 
zietät an die livländische Ritterschaft die Aufforderung richte 
zu veranlaffen, daß die in Petersburg am 31. März d. I. 
stattfindende Pferdeausstellung von dem ritterschaftlichen Ge. 
stüte Torgel mit typischen estnischen Pferden beschickt werde. 
Diesem Anträge gemäß wurde beschloßen.

3. Unter Bezugnahme auf die Ausführungen des Prä­
sidenten v. Oeltingen über die Gefahr, welcher unsere Landwirth« 
schäft durch die Kleeseide droht; unter Hinweis ferner darauf, 
wie sehr diese Gefahr durch die Maaßnahmen anderer Länder, 
welche den Handel mit kleeseidehaltiger Saat in ihren Grenzen 
erschweren, gesteigert wird; im Hinblick endlich auf die Mög­
lichkeit, daß die Cuscnta bei uns zu Lande sich bester aktli- 
matisire, plädirte Graf Berg für eine mit staatlicher Au­
torität ausgestattete, obligatorische Kontrole der zu impor- 
tirenden Kleesaaten. Die Sozietät faßte indessen noch keinen 
Beschluß in dieser Richtung.

4. Aus dem Briefwechsel gelangte noch folgendes zum 
Vortrage:

a. In Ergänzung des in Punkt 10 vom 2. Aug. 1890 
Erwähnten war zu berichten, daß von dem Wolmarschen Kreisschef 
unterm 1. September pr. eine Kopie des am 25. März 1888 
bestätigten Statuts des Posendorfschen landw. Vereins der 
Sozietät zugegangen war.

b. Baron Ä. G. v. Wolff-Posendorf, als Präses des 
Posendorfschen landwirthschaftlichen Vereins, entsprach der auf 
Grunv des Beschlusses vom 2. Aug. pr. (Punkt 10) an diesen 
Verein gerichteten Aufforderung zur Berichterstattung über 
seine Konstituirung und bisherige Wirksamkeit mittels Zu­
schrift vom 12. Oktober pr., die ihrem wesentlichen Inhalt 
nach in der baltischen Wochenschrift veröffentlichr wurde. Ihre 
fälligen Jahresberichte hatten bis datu ferner eingesandt die 
Filialvereine Pernan-Fellin, Rufen, Werro.
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c. Eine Zuschrift des Departements der Landwirthschaft 
vom 9. Aug. pr. betreffend Eisenbahnfrachttarife für Mül­
lereiprodukte, bestimmt zum Export, veranlaßte die Wiedergabe 
dieser Regeln dem wesentlichen Inhalte nach in der balt. 
Wochenschrift.

d. Dem Gesuche des Oberpahlenschen landw. Vereins 
vom 16. Aug. pr. um 4 silberne und 6 bronzene Blancten- 
Hagen-Medaillen für die Ausstellung in Oberpahlen am 16. 
bis inkl. 18. September desselben Jahres wurde entsprochen, 
unter den üblichen Kautelen.

e. Zwei Zuschriften des Rigaschen Konsuls der Nieder­
lande vom 21. u. 27. Aug. pr. avisirten eine Kommission 
des niederländischen Verein? zur Förderung der Flachs­
Industrie in Rotterdamm. Diese Kommission beabsichtigte, wie 
im Jahre vorher, so auch 1890, durch vielfache Klagen über 
bezogene hiesige Säeleinsaat veranlaßt, die Provinzen zu be­
reisen, ev. auch Saat-Einkäufe abzuschließen. Die Kom­
mission dürfte voraussichtlich im Sommer 1891 wiederkehren. 
Seitens der Sozietät wurde ihr jede mögliche Förderung zu 
Theil.

f. Eine Zuschrift der kaiserlichen, freien ökonomischen 
Gesellschaft in St. Petersburg vom 23. Aug. pr., enthaltend 
die Aufforderung zur Meinungsäußerung über die umfang­
reichen Arbeiten dieser Gesellschaft auf dem Gebiete der Zoll­
tarifs-Revision. Unter Hinweis auf die Denkschrift der liv­
ländischen ökonomischen Sozietät über diesen Gegenstand, 
vom Herbste 1890, wurde in dem Antwortschreiben vom 25. 
Okt. pr„ der Genugthuung Ausdruck gegeben wegen der 
übereinstimmenden Stellungnahme beider Gesellschaften in 
dieser hochbedeutsamen Frage.

g. Eine Zuschrift des Departements der Landwirth­
schaft vom 28. Aug. pr., die Anfrage enthaltend nach dem 
Engrospreise für Milch in Livland, war veranlaßt durch ein 



JnformationSgesuch des bayrischen UnterlhanS Ludwig Fitz. 
Nach Relation des Vorstandes des baltischen Molkereiver 
bandes wurden am 21. Sept. pr. die gewünschten Aus« 
fünfte ertheilt.

h. Eine Zuschrift desselben Departements vom 10. Sep­
tember pr., enthaltend Mittheilungen über die fakultativen Regeln 
für Verpackung des Flachses, der zum Export bestimmt ist. 
Diese Regeln wurden in der bait. Wochenschrift wiedergegeben.

i. Eine Zuschrift des livl. Landraths-Kollegii, vom 12. 
Sept, pr., durch welches die Sozietät aufgefordert wurde, sich 
an derEnguvte des Kasanschen Adelsmarschalls Graß, die Acker- 
erlräge betreffend, zum Zwecke einer projektirten Versicherung der 
Ernten, zu betheiligen. Seitens der Sozietät wurde in dieser 
Sache ein Rundschreiben nebst Fragebogen an 21 Großgrund­
besitzer Livlands versandt, wodurch 8 Antworten erziel! wur­
den, welche dem Herrn Grast übersandt worden sind.

k. Eine Zuschrift des Departements der Landwirthschaft 
vom 29. September pr., in welcher die Sozietät um Aus­
künfte gebeten wiro in Sachen der Cisenbahnfrachttarife für 
Flachs und verwandtes. Geantwortet wurde nach persönlicher 
Relation des Sekretärs mit dem Sekretär deS Rigaer Börsen- 
Äomit6 am 24. Oktober pr. im Sinne der durch das 
Sinken der Flachspreise, fast auf das Niveau der Getreide­
preise, motivirten Befürwortung einer den Getreideexporttarisen 
gleichkommenden Herabsetzung.

1. Eine Zuschrift desselben Departements, vom 29. Sep­
tember pr., in welchem die Sozietät zur Stellungnahme zu 
dem Projekt des Finanzministeriums in Sachen der Besteue­
rung mechanischer Motoren in landw. Betrieben aufgefordert 
wurde; die Antwort (cs. Pkt. 5 des Berichts v. 13. Jan. c.) 
erfolgte am 15. Nov. pr.

m. Eine Zuschrift desselben Departements, vom 23. Okt. 
pr., mit der Broschüre von N. A. Krjukow über Raffe-
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Schweinezucht. Dieselbe gelangte in der balt. Wochenschr. 
zur Anzeige und wurde in mehreren Exemplaren den Mitglie­
dern zur Verfügung gestellt.

d. Eine Zuschrift des livl. Landraths - Kollegii vom 
22. Nov. pr. nebst einigen Probenummern der „Milchzeitung". 
Dieselben wurden den Mitgliedern zur Verfügung gestellt.

о. Eine Zuschrift des Direktoriums der deutschen Land- 
wirthschafls - Gesellschaft, vom 19./3I. Dez. pr. nebst den 
bisher erschienenen 5 Bänden deö Jahrbuches dieser Gesell­
schaft und der Mittheilung, daß dieses Jahrbuch der Sozietät 
regelmäßig zugehen werde. Motivirt wurde dieses schmeichel­
hafte Vorgehen durch den lebhaften Antheil, den die Sozietät, 
wie aus der baltischen Wochenschrift hervorgehe, an den 
Arbeiten der Gesellschaft genommen hat. Die Sozietät be. 
schloß unter Beifügung einer Auswahl ihrer älteren und 
neueren Schriften dankend zu antworten und ihre Veröffent­
lichungen in Zukunft der deutschen Landwirthschafls-Gesell- 
schaft regelmäßig zugehen zu lassen.

5. Aus der Presse gelangte zum Vortrag ein Artikel 
der Rigaer „Zeitung für Stadt und Land'^ vom 15. (27). De­
zember pr., in welchem für Ausbildung von Veterinärfeldschern 
plädirt und die ökonomische Sozietät aufgefvrdcrt wurde diesen 
Vorschlag in Erwägung zu ziehen. In Erwägung, daß 
geldscherkurse an dem Dorpater Veterinärinstitute bereits 
existiren, welche aber nicht 6 Monate, wie im angez. Artikel 
gewünscht wird, sondern 3 Jahre dauern; in Erwägung ferner, 
daß die Meinung nicht zutreffend sein dürfte, daß Thier­
ärzte in Livland auf dem Lande ihr Brot nicht fänden; in 
Erwägung endlich, daß ein Veterinärfeldscher nur dann eine 
nützliche Thätigkeit entwickeln kann, wenn er unter direkter 
Kontrole eines wissenschaftlich ausgebildeten Thierarztes steht, 
konnte die Sozietät zu der Ausführung der in jenem Artikel 
gemachten Vorschäge nicht rathen.
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6. Dem Sekretär wurde gestattet, wie in früheren 
Jahren, so auch in diesem, für die Sommermonate sein Do­
mizil an den estl. Strand zu verlegen.

7. Zu den Vertretern bei den Körungen d. I. 1891 
wurden die Glieder v. Grote und v. Mibdendorff wiedergewählt.

8. Zum Präsidenten wurde Lundrath E. v. Dettingen 
mit allen gegen eine Stimme wiedergewählt.

Darauf wurde die Sitzung durch den Präsidenten geschloffen.

Vermögens- und Kassenbericht der Sozietät.

Vereinnahmt wurde 1890:

Rbl. K.

An 12 Mitgliedsbeiträgen pro 1890 .............. 180 —
„ Zinsen: 

aus Ramkau............................ 1200.—
„ Ropkoi..................................... 300 —

eines tibi. Pfandbriefs (1000). . 50.—
13 4'/- % Metall-Pf. d. russ.

geg. Boden-Kredit-Ges...............  79.69
diverse Bankzinsen......................... __ 83 32 1713 01

„ Miethen: 
des alten Hauses..................... 600.—
der neuen Häuser............................ 1750.40 2350 40

„ diversen Schriften............................................. 75 72
„ zurückerstattcten Auslagen: 

Medaillen................................... 234.—
meteor. Apparaten und Formularen 72.30
Porto................. .................................. 22.77
Holz (übers Budget)......................... 58.65
Vorschuß des Buchhalters Semel,

Einzahlung von 9 Garanten . 450.— §37 72

Summa: 5156 85
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Verausgabt wurde 1890:

Für den Kurzschuß d. I. 1889 ............................
„ die Gagen:

des Sekretärs und Redakteurs . 1300.—
des Archivars................................*400.—

für die Häuser:
das alte Haus............................... 470.14
die neuen Häuser......................... 776.14
d. Hausdiener, Hof und Straße 196.30
Beitrag zur Nachtwache..............  28.30

für die Kanzellei, Biblioth ek und 
diverse:

die Bibliothek............................... 258.—
Post- und Telegraphen-Gebühren

(theilweise zurückerstattet) . . . 155.32
Beheizung d. Kanzellei, der Sekre­

tärswohnung ic. (theilweise 
zurückerstattet)........................ 208.65

diverse Kanzelleiunkosten.............. 267-67
Nentensteuer und Stempel . . . 8.77
Reisen des Sekretärs.................  61.65

für meteorol. Apparate ..........................................  
für Medaillen...........................................................  
für eine neue Ausgabe der Karte von Livl. in 6 Bl. 
für die baltische Wochenschrift, Zuschuß zu den 

Ausgaben des I. 1889 ....................
für Vorschuß dem Buchhalter Semel, zurück­

erstattet durch 9 Garanten .............
für Kafsensaldo (wobei die Zinsen des Aus­

stellungsfonds aus den Einnahmen nicht 
gedeckt sind)..............................  . . .

Summa:

Rbl

37

1700

-—- 
K.

53

1470 88

960
27

157
30

277

450

45

06

70
88

80

5156 85
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Kapitalbestand a m 15. Januar 1891.

Aktiva:
Rbl. Kop.

Obligation, ingrossirt auf Ropkoi 6000.—
„ „ „ Ramkau 20000.— 26000 —

13 4V»'ige Boden - Kredit - Briese
Metall .................................. 1300.­

1 livl. Pfandbrief....................: . 1000.—

2 Dorpater Bankscheine................. 1000.— 3300 —
Werth des alten Hauses.. 12000.—

„ der neuen Häuser . . . . ^ 31000.— 43000 —

Summa . . 72300 —

Passiva:
Stammkapital der Sozietät............................... 57500 —
Speck-Sternburgs-Stiftung................................... 100 —
Saldo der Ill. balt. Zentralausstellung, zur

Aufbewahrung erhalten: 
ultimo 1890 groß ..................... 6718.68
Zinsen des Jahres 1891................ _ 302.34 7021 02

Saldo*)..........................................................  . . . 7678 98

Summa 72300 —

Budget p r o 1891.

Einnahmen:
Rbl. Kvp.

An Mitgliedsbeiträgeu............................................. 180 —

•) Bisher sigurirte als außer dem Stammkapital vorhandener 3 das alte Sozielätshaus, da dasselbe als Kapitalpassivum nicht 
ehen zu werden braucht und ein Tbeil dieses Werthes durch 

das sog. Difizit der Aktiva aufgehoben wurde, sind beide fortgelassen 
und ist an die Stelle das Saldo getreten.
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an Zinsen: 

auS Ramkau...
„ Ropkoi.................

von livl. Pfandbrief . 
von 13 Bodenkredit . 
von 2 Bankscheinen 

(ä 500).............

an Miethen:
des alten Hauses . . . 
der neuen Häuser . . . 

an Verkauf:
von Medaillen ....
von Schriften..  
von meteor. Apparaten 

an Porto, zurückzuerstattendes 
an Kasiensaldo des I. 1890 
voraussichtliches Defizit . . .

Rbl. Kop. 
Transport 180 —

1200.—
300.— 1500.—
47.50
80.—

47.50 175.— 1675 —

600.—
2000.— 2600 —

25.—
100.—
25.— 150 —

. . . . ... ................ 15 —

.................................. 45 —

.................................. 90 95

Bilanz: 47SS 95

Ausgaben:
Für Gagen:

des Sekretärs und Redakteurs 1300.—
des Archivars............................ 400.—

für die Häuser:
das alte Haus............................ 300.—
die neuen Häuser..................... 900.—
Hausknecht, Hof, Straße, Nacht, 

wache................................. 200.—

Rbl. Kop.

1700 —

1400 —

Sumina 3100 —
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Nbl. St.
Transport 3100 —

für Kanzel lei, Bibliothek ».diverse:

Post- & Telegraphengebühren 140.—
Beheizung............................... 150.—
div. Kanzeleiauögaben .... 200.—
Bibliothek................................... 200.— 690 —

für die meteorologische Beobachtung: 
Nevistonsreisen...........................  100 —

für Medaillen und Drucksachen.............................. 100 —
für die baltische Wochenschrift 1890 .................... 400 —
für Ausstellungszinsen............................................ 315 95
für Miethe des Restursen-Lokals........................... 50—

4755 95

- -— --------


